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und Handelsmann Hrn. Johann Philipp Holzschue sind in dieser hiesigen Messe
nue Sorten Blausell, als FFC, FC, MC und OC, wie auch weisse Stärke 14 Pfund, Marseill.
weifte 6 und gviertel Pfund, Valencer Mandeln, 5 u. ihalb Pfund, Corinthen 8 Pfund, Rosinen,
r2 Pfund, feine Perlengerste i^Pfund, Caroliner Reis r-Pfnnd, Feiner Haar-Puder 14 Pf.
Mellszucker 5 «.ihalb Pf. Raffinat 5 Pf. Canarien Zucker 4 u. 1 halb Pfund, Reydl. Käse 14 Pst
BUt/ender May-Butter 5». ihalb Pfund vor i Rrhlr. Nancicr Liqueurs, die Bout. i6 Ggr.
rmglerchen feine und andere Gewürtz-Waaren, Baumöh! nnd Thran in billigen Preisen zu haben.

29) Zwey neue Haußthüren nach der jetzigen Façon, 2 alte dito und noch unterschiedliche Sorten
Aburen, eine ganz neue Treppe, wie auch allerhand Arten Schränke sind zu verlassen, und sich
beym Backschreiber Herrn Funk deshalbe» zu melden.
e'-'Ärc bersten Marktgasse indes Hrn.Cojen Hause in der ersten Etage hintcnaus, ist recht guter
Kirsch-Extract, der sich einige Jahre durch erhalt, in »erpichten halb Maas- und Schoppen-Bom
teilkn in Commission zu verkanffen.

30 Eine geeichte beschlagene Metze, benebst einem geeichten 4 Metzengemäß, wird billigen Preises
^ zulaufen begehrt.
30 Jemand in Cassel hat einenFlug reinerTauben von verschiedenen Sorten zu verlassen.

33) Diejenigen Herren Käuffere, welche in der Auction vom iitenJunii iqq.a.c. Bücher erstanden,
und mit der Zahlung annoch zurück sind, zum Theil auch noch Bücher stehen lassen, werden hier
mit ersucht so wohl die Zahlung zu leisten, als die Bücher abholen zu lassen, damit mau die

^Mt^'chnung schliesscn und dieses Auctionsgcschafte zu Ende bringen könne.
îst ohngefähr 8 Meilen von hier jemand, welcher sich erbietet, vor ein gewisses Geld, Saffian

achte und unächte Farben machen zu lernen.
35) Der Kaufmann Herr Strube macht hierdltrch bekannt, daß er diese Messe in seinem Laden auf

dem Markt verschiedene seidene und halbseidene Waaren, feine Zitze, Camehlhaarne Plüsche, gold-
und silberne Tressen, reiche brochirte seidene Floret und Leinen-Bänder, und andereEhlen-Waaren
mehr, so wie solche in denen vornehmsten Messen zu haben sind, verkauffen wird.

36) Hiesiger Band - Fabricant, Herr Georg Bahr avemret, das in der Messe auf hiesi
gem Meßhause im gelben Saal Nr. 98. bey ihm zu haben sind: in verschiedenen Couleuren ge
streift und brochirte Franzbänder, schwarz seiden Zopf- oder sogenanntes Lothband i Loth zu 12
Albus, wie auch in verschiedenen Couleuren halbseidene Bander, es sind diese Waaren nach
der neuesten Façon und in bester Qualität fabricirt, werden sowohl im Stück als Ehlenweiß
in billigen Preisten verkauft, und sind ausser, der. Messe in seinem Logis in der Möllerstrasse in
Herrn Köhlers Behausung jederzeit zu haben. „

37) Der Confiturier Hr. Siebert benachrichtiget, wie er in dieser gegenwärtigen Messe auf dem
grossen Meßplatz in seiner Boutique Nr. 20z. stehet, und verkauft diverse Sorten sehr künstliche
Confitüren, wie auch Macronen, Bisquit, dragées, Callmus, Zimmet, Krachmandeln , Ragout-
Pulver, frische Mandeln- und Brodt-Torten, Holl. Honigkuchen und Magen-Moeschellen rc.

38) In der Boutique Nr. 131. sind bey Herr Johann Friedrich Franken von Naumburg verschie
dene Sorten Federn um billigen Preiß zu haben.

39) Bey dem Sattlermstr. Wagener alhier stehen eine neue Zweysitzige, zwey viersitzige nnd noch
. zwey reparirte Chaisen, nebst Geschirren beschlagen und ohne Beschlag, desgleichen neue Reitsattel

von allen Sorten, nebst Reitzeugen, beschlagene, vergoldete und versilberte, auch Ungarische Cha-
beraquen, rothe, blaue und grüne, Coffres, Mantelsäcke, nebst allerhand Sattlerarbeit, um billi
 gen Preiß zu verlassen. Derselbe wohnt bey der grossen Kirche uyd vñerirc auch mildem, was nicht

fertig, jedermann auf das promteste zu bedienen.

40) Es hat der Gasthalter Herr Schäffer zum Hof von England, ganz neu verfertigte Dominos,
 11m billigen Preis zu verlehney,.

47) Unter Herrn Hof - Posementjr Wagners Hauß, in dem Gewölb Nro.4. gegen dem Meßhauß

über, sin- verschiedene Sorten eztra fein Canzley- Post-und.andere Sorten gefärbte, und Drapd^or'


